
Nach diesen einleitenden Darlegun- trommann-holzboog L999, 242
SCn entfaltet Vt seıiıne Untersuchung ISBN 3-7728-1843-9 (Sämtliche
des „kosmischen Christus« in drei Schriften, Bd.3]
Hauptteilen: Deutung des Begriffs
besonderer Berücksichtigung Paul Til. Der besprechende Band stellt eıne
lichs, Darlegung der theosophischen Be sorgfältige Neuherausgabe dieses Tex-
deutung des Begriffs SOWIEe der Überie. tCes dar, der »e1ıne bedeutende Rolle ıIn
FUuNgenN Rudolt Steiners un! der Anthro der Frömmigkeitsgeschichte besonders
posophie ZUIN „kosmischen Christus«, des 17.Jahrhunderts, ber uch darüber
die VO deutschen Idealismus sSOWw1e hinaus gespielt un ın großen Teilen die
VONMN gnostisch-theosophischen Strö- protestantische Gebetsauffassung be.
IMNMUNSCH des estens gekennzeichnet eintftlusst hat« (IX} Fın einleitender eil
sıiınd. dieser Ausgabe zeichnet die Überliefe-

Aufgrund der 1m Begriff des » kosmi- rung durch ıne Übersicht über Hand-
schen Christus« implizierten Zukunfts- schriften Uun!: Drucke nach, w as durch
orientlerung sSPe1 nicht verwunderlich, Abbildungen veranschaulicht wird, un!
dass, ufs (:anze gesehen, seiıne wach- gibt einen guten Einblick ın Einlei-
sende Beliebtheit ftestzustellen ist, tungsfragen und inhaltliche Merkmale.
bei siıch das Schwergewicht 4AUS dem Der Herausgeber lässt die "WO' auf
theosophisch-anthroposophischen Um - die Verftasserfirage plausibel erscheinen
eld heraus das kirchlich-theologi- )I seine Beobachtungen zZUr Re-
csche verlagert. Daher werde die christli- zeption namentlich mystischer Liıtera-
che Theologie gut daran Cun, sich tur (Meister Eckharts und ohannes

Taulers) SOWwı1e Zu Unterschieden und„durc Spiritualisierungsbewegungen
manches reigene eriınnern rÄl las Gemeinsamkeiten mıiıt Luthers Gebets-

CIl « 142) amı ıst Thiedes Absicht auffassung sind e1C| wenngleich
vorgestellt: eine Darlegung des Begriffs hier natürlich 1Ur Ansätze Zzu 1N-
„kosmischer Christus« inbesondere den sind. 1es gilt insbesondere auch
hand der Deutung des theosophischen für die rage, welchen Eintluss Weigel
und anthroposophischen Verständnis- auf seiınen Reziıplenten Johann dt

Ausarbeitung der Anregungen ausgeübt hat, der 1mM zweiıiten der
und Unterschiede Zl theologischen „Bücher VO wahren Christentum« das
christlichen Verständnis. Eın Abkür- Gebetbuch kapitelweise übernommen
ZUNES- und Literaturverzeichnis SOWIE hat Angesichts der sicher richtigen, VOon

eın Personenregister beschließen die 1N- Zeller aufgestellten These, C g€1 »unte:
ftormative Unı gediegene Arbeit Leider anderem Johann Arndts UÜbernahme mi1t
hat sich eın Sachregister gESDAIT. zuzuschreiben, 4SS das ‚Gebetbuch:

Weigels ‚wirkungsreichster Erbauungs-
Andreas Resch schrift:. werden konnte«, ware gl dieser

Stelle uch viel mehr torschen und
Zu untersuchen. Freilich ist dies nicht
Aufgabe eıner Textedition. Gleichwohl

Valentin Weigel: Gebetbuch (Büchlein bietet s$1e ıne gute Grundlage für hen
Vq Gebet), hrsg. und eingeleitet VO  : diese notwendige Forschung un liefert
OFrs Pfeiter], Stuttgart-Bad ansta' durch ihre tabellarischen Vergleiche
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Der zu besprechende Band ste llt eine  
sorgfältige Neuherausgabe dieses Tex- 
tes dar, der »eine bedeutende Rolle in  
der Fröm m igkeitsgeschichte besonders 
des 17 Jahrhunderts, aber auch darüber 
hinaus gespielt und in großen T eilen  die 
protestantische Gebetsauffassung be- 
einflusst hat« (IX). Ein einleitender Teil 
dieser Ausgabe zeichnet die Überliefe־ 
rung durch eine Übersicht über Hand- 
Schriften und Drucke nach, was durch 
Abbildungen veranschaulicht wird, und  
gibt einen guten Einblick in E inlei־ 
tungsfragen und inhaltliche Merkmale. 
Der Herausgeber lässt die Antwort auf 
die Verfasserfrage plausibel erscheinen  
(XXXIX), seine Beobachtungen zur Re- 
zeption nam entlich m ystischer Litera- 
tur (Meister Eckharts und Johannes 
Taulers) sow ie zu Unterschieden und  
G em einsam keiten m it Luthers Gebets- 
auffassung sind hilfreich, w enngleich  
hier natürlich nur erste Ansätze zu fin- 
den sind. D ies gilt insbesondere auch  
für die Frage, w elchen Einfluss W eigel 
auf seinen Rezipienten Johann Arndt 
ausgeübt hat, der im  zw eiten  der 
»Bücher vom  wahren Christentum « das 
Gebetbuch kapitelw eise übernom m en  
hat. Angesichts der sicher richtigen, von  
Zeller aufgestellten These, es sei »unter 
anderem Johann A m dts Übernahme m it 
zuzuschreiben, dass das »Gebetbuch* zu  
W eigels »wirkungsreichster Erbauungs- 
schrift* werden konnte«, wäre an dieser 
Stelle auch viel m ehr zu forschen und 
zu untersuchen. Freilich ist dies nicht 
Aufgabe einer Textedition. G leichw ohl 
bietet sie eine gute Grundlage für eben 
diese notw endige Forschung und liefert 
durch ihre tabellarischen Vergleiche

N ach diesen ein leitenden Darlegun- 
gen entfaltet Vf. seine Untersuchung  
des »kosm ischen Christus« in drei 
Hauptteilen: Deutung des Begriffs unter 
besonderer Berücksichtigung Paul Til- 
lichs, Darlegung der theosophischen Be- 
deutung des Begriffs sow ie der Überle- 
gungen Rudolf Steiners und der Anthro- 
posophie zum  »kosm ischen Christus«, 
die vom  deutschen Idealism us sow ie  
von gnostisch-theosophischen Strö- 
m ungen des W estens gekennzeichnet 
sind.

Aufgrund der im  Begriff des »kosmi- 
sehen Christus« im plizierten Zukunfts- 
Orientierung sei nicht verwunderlich, 
dass, aufs Ganze gesehen, seine wach- 
sende Beliebtheit festzustellen  ist, wo- 
bei sich das Schwergewicht aus dem  
theosophisch-anthroposophischen Um - 
feld heraus in  das kirchlich-theologi- 
sehe verlagert. Daher werde die christli- 
che Theologie gut daran tun, sich  
» durch Spiritualisierungsbewegungen  
an m anches Ureigene erinnern zu las- 
sen** (142). D am it ist Thiedes Absicht 
vorgestellt: eine Darlegung des Begriffs 
»kosm ischer Christus« inbesondere an- 
hand der Deutung des theosophischen  
und anthroposophischen Verständnis- 
ses unter Ausarbeitung der Anregungen 
und Unterschiede zum  theologischen  
christlichen Verständnis. Ein Abkür- 
zungs- und Literaturverzeichnis sow ie  
ein Personenregister beschließen die in- 
formative und gediegene Arbeit. Leider 
hat m an sich ein  Sachregister gespart.

Andreas Resch

Valentin Weigel: Gebetbuch (Büchlein  
vom  Gebet), hrsg. und eingeleitet von  
Horst Pfefferl, Stuttgart-Bad Canstatt:
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schon ers wertvolle Hınvweilse. SO wWwA1- Schülers Hirsch ist daran VOI allem se1-
tiwa Z überlegen, 9b Arndt Weigel Nähe ZUT7 nationalsozialistischen

rezıplert der vielmehr Tauler (wie Ideologie schuld, die nach dem Z wel-
dann VOT allem 1mM dritten der „Bücher ten Weltkrieg erschwerte, sıch e1INge-
V wahren Christentum «] und über hend miıt seinem äußerst vielseitigen
diesen mweg uch nolens volens uch und umfangreichen Werk ZU beschäfti-
Weigel. I hes würde für die Arndt-Inter- BCIL Es ist das Verdienst der U1 begon-
pretatiıon NECUC wichtige Hınweilise lie un auf 48 Bände angelegten
tern Werkausgabe, diese theologische pann-

Der ext selbst wird ın ansprechen- breite zusammenhängend zugänglich Zu

der und übersichtlicher Weılse muiıt e1- machen. Erst durch die Auseinanderset-
(EeXL- un: einem sachkritischen ZUNg mıiıt der Theologie Hirschs und se1-

Apparat geliefert, wobei der sachkrriti- 1ICT historischen Forschung kann 1a5n

sche 'eil VOL allem die reziplerte mYySst1- uch eın Urteil über die politischen (:e-
sche Tradition berücksichtigt. Dies ist fährdungen seinem Werk tällen.
für die Interpretation Weigels USKC- en Auftakt bilden dreı Bände, die
sprochen hiltreich: Schon beim Lesen se1NE Lutherstudien nachdrucken.
des Textes werden bestimmte „Vorlhie- finden sıch Untersuchungen rÄN

ben« Weigels ersichtlich. In gleicher Luthers Lehre VO (‚ewlssen, cowohl
Weise lietert das Personenregister wert- hinsichtlich der in der Retormationszeit
volle Hınvwelse. Bedauerlich 1St, 4SS CS vortindlichen Traditionsgeschichte als
‚WAal eın Bibelstellen-Register gibt, eın uch hinsichtlich der Entwicklung des
Sachregister dagegen nıcht pa wäre Begrifis ın der Theologie Luthers, wobei
doch ıne wichtige rgänzung gewesen! die Begriffsklärung VOL em ın seiner

Auseinandersetzung mit der Papstkir-
Athina Lexutt che rfolgte Hirsch erarbeitete damit

eıinen Aspekt der Theologie Luthers, de-
weıtere Entfaltung seinem 1944

1m Krıer verstorbenen Schüler Erich Vo-
Emanuel Hirsch: Lutherstudien 1—3, gelsang übertragen hatte DIie Kapitel

HartmutWaltrop: Spenner über das (‚ewlssen blieben Fragment
1998—1999, 273.,33 ISBN 3“ Hirsch kämpfte über se1Nner Arbeit mit
927718-28-9 3-027718-29-7 3- tortschreitender Erblindung., Band 2 eNtTt-

927718-49-I (Gesammelte Werke hält Arbeiten ZUT Person un ZUI Lehre
1—3) Luthers, besonders Z Frühzeit, seiner

geistesgeschichtlichen Wirkung un
e Neuherausgabe der Werke dieses Bibelübersetzung. Band beinhaltet
(rÖttinger Theologen entspricht dem kleinere Arbeiten Luthers Theologie
verbreiteten Interesse gegenwärtiger un!: Leben Daneben sind hier Rezens1i0-
evangelischer Theologie, nach dem Hirschs und die Untersuchung VOoO  -

Schatten der theologischen „CGirofsväter« Luthers Bibelübersetzung versammelt.
fragen, die bisher, durch die 1N- Dieser Band wurde durch die Herausge-

tensive Beschäftigung mıit dem theolo- ber weitgehend chronologisch angeord-
gischen Erbe arl Barths, eın Schatten- net Er stellt ıne Ergänzung der beiden
dasein tührten. Im Fall des Holl- noch VO.  - Hirsch miı1t einem Geleitwort
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Schülers Hirsch ist daran vor allem  sei- 
ne N ähe zur nationalsozialistischen  
Ideologie schuld, die es nach dem Zwei- 
ten W eltkrieg erschwerte, sich einge- 
hend m it seinem  äußerst v ielseitigen  
und um fangreichen Werk zu beschäfti- 
gen. Es ist das Verdienst der nun begon- 
nenen und auf 48 Bände angelegten  
Werkausgabe, diese theologische Spann- 
breite zusam m enhängend zugänglich zu  
m achen. Erst durch die Auseinanderset־ 
zung m it der Theologie Hirschs und sei- 
ner historischen Forschung kann man  
auch ein Urteil über die politischen Ge- 
fährdungen in seinem  Werk fällen.

D en Auftakt bilden drei Bände, die 
seine Lutherstudien nachdrucken. In 
Bd. i  finden sich Untersuchungen zu  
Luthers Lehre vom  G ew issen, sow ohl 
hinsichtlich  der in  der Reform ationszeit 
vorfindlichen Traditionsgeschichte als 
auch hinsich tlich  der Entwicklung des 
Begriffs in  der Theologie Luthers, wobei 
die Begriffsklärung vor allem  in seiner 
Auseinandersetzung m it der Papstkir- 
che erfolgte. Hirsch erarbeitete damit 
einen Aspekt der T heologie Luthers, de- 
ren weitere Entfaltung er seinem  1944 
im  Krieg verstorbenen Schüler Erich Vo- 
gelsang übertragen hatte. D ie Kapitel 
über das G ew issen blieben Fragment: 
Hirsch kämpfte über seiner Arbeit m it 
fortschreitender Erblindung. Band 2 ent- 
hält Arbeiten zur Person und zur Lehre 
Luthers, besonders zur Frühzeit, seiner 
geistesgeschichtlichen Wirkung und zur 
Bibelübersetzung. Band 3 beinhaltet 
kleinere Arbeiten zu Luthers Theologie  
und Leben. Daneben sind hier Rezensio- 
nen Hirschs und die Untersuchung von  
Luthers Bibelübersetzung versamm elt. 
D ieser Band wurde durch die Herausge- 
her weitgehend chronologisch angeord- 
net. Er ste llt eine Ergänzung der beiden  
noch von Hirsch m it einem  G eleitwort

schon erste wertvolle H inweise. So wä- 
re etwa zu überlegen, ob Arndt W eigel 
rezipiert oder vielm ehr Tauler (wie 
dann vor allem  im  dritten der »Bücher 
vom  wahren Christentum «) und über 
diesen U m w eg auch nolens volens auch 
W eigel. D ies würde für die Arndt-Inter- 
pretation neue w ichtige H inw eise lie- 
fern.

Der T ext selbst wird in  ansprechen- 
der und übersichtlicher W eise m it ei- 
nem  text- und einem  sachkritischen  
Apparat geliefert, w obei der sachkriti- 
sehe T eil vor allem  die rezipierte m ysti- 
sehe Tradition berücksichtigt. D ies ist 
für die Interpretation W eigels ausge- 
sprechen hilfreich: Schon beim  Lesen 
des Textes werden bestim m te »Vorlie- 
ben« W eigels ersichtlich. In gleicher 
W eise liefert das Personenregister wert- 
volle  H inw eise. Bedauerlich ist, dass es 
zwar ein Bibelstellen-Register gibt, ein  
Sachregister dagegen nicht. Es wäre 
doch eine w ichtige Ergänzung gewesen!

Athina Lexutt

Emanuel Hirsch: Lutherstudien Bd. 1 -3 , 
Waltrop: Hartmut Spenner
1998-1999, 232.273.331 S .- IS B N  3- 
927718-28-9 /  3-927718-29-7 /  3- 
927718-49-1 (G esam m elte Werke 
Bd. 1-3)

D ie  Neuherausgabe der Werke dieses 
Göttinger Theologen entspricht dem  
verbreiteten Interesse gegenwärtiger 
evangelischer Theologie, nach dem  
Schaffen der theologischen »Großväter« 
zu fragen, die bisher, u. a. durch die in- 
tensive Beschäftigung m it dem theolo- 
gischen Erbe Karl Barths, ein Schatten- 
dasein führten. Im Fall des Holl-
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